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I. ALLGEMEINES

Artikel 1: Name, Sitz, Dauer und Rechtssubjekt
1.1 Name

Der am 03. Mai 1990 gegrindete Verein tragt die Bezeichnung ,Jugendzentrum Lana
VFG* kurz ,JUX“ genannt. Die Abklirzung VFG steht fir ,Verein zu Férderung des
Gemeinwesens”.

1.2 Sitz

Der Verein hat seinen Sitz in der Gemeinde Lana. Eine etwaige Anderung des Sitzes
innerhalb des Gebiets der Gemeinde Lana erfordert keine Satzungsanderung, soweit dazu
ein eigener Beschluss des Vorstands vorliegt und die Anderung anschlieRend den
zustandigen Stellen mitgeteilt wird.

1.3 Dauer
Die Dauer des Vereins ist unbegrenzt.
1.4 Rechtssubjekt

Beim Jugendzentrum Lana handelt es sich um einen gemeinnutzigen anerkannten Verein
im Sinne des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 117/2017 (nachstehend auch als ,Kodex
des Dritten Sektors* bezeichnet), sowie des Art. 12 und ff. des ZGB.

Artikel 2: Ziel des Vereins

2.1 Der Verein verfolgt ohne Gewinnabsicht zivilgesellschaftliche, solidarische und
gemeinnutzige Ziele, dadurch dass er hauptsachlich folgende Tatigkeiten im allgemeinen
Interesse zugunsten der eigenen Mitglieder, der Angehdrigen oder zugunsten Dritter
ausubt:

a) Erziehung, Unterricht und berufliche Fortbildung gemal® dem Gesetz vom 28. Marz
2003, Nr. 53 in seiner geltenden Fassung, sowie kulturelle Tatigkeiten von sozialem
Interesse fur Bildungszwecke; gemal Artikel 5, Abs. 1 d des GvD 117/2017;

b) universitare und post universitare Bildung; gemafly Artikel 5, Abs. 1 g des GvD
117/2017;

c) wissenschaftliche Forschung von besonderem gesellschaftlichem Interesse; gemal}
Artikel 5, Abs. 1 h des GvD 117/2017;

d) Organisation und Auslbung von kulturellen, kinstlerischen oder Freizeitaktivitaten
von sozialem Interesse, einschlieBlich der Tatigkeiten, auch im Bereich des
Verlagswesens, zur Forderung und Verbreitung der Kultur und Praxis der
ehrenamtlichen Tatigkeit und der Tatigkeiten von allgemeinem Interesse; gemal
Artikel 5, Abs. 1 (i) des GvD 117/2017;

e) aullerschulische Bildung, die auf die Pravention von Schulabbruch, Schul- und
Ausbildungserfolg, Pravention von Mobbing und Bekampfung der Bildungsarmut
abzielt; gemal Artikel 5, Abs. 1 (I) des GvD 117/2017;

2.2 Ziel ist es, offene Jugendarbeit in der Marktgemeinde Lana anzubieten und zu
fordern, sowie Strukturen und Einrichtungen fir die Jugend in Lana zu flhren.



Artikel 3: Tétigkeiten des Vereins

3.1 Zur Erreichung der oben genannten Ziele kann der Verein folgende Tatigkeiten
ausuben:

a) ein fur alle Jugendliche offenes Jugendzentrum einrichten und zu flhren;

b) Tatigkeiten und Aktionen in Form von Freizeit-, Sozial-, Beratungs- und
Bildungsangeboten zu entfalten;

c) moglichst viele Lebens- und Erfahrungsbereiche der Jugendlichen (z.B. Familie,
Schule, Berufsbildung, Arbeitswelt, Freizeit .....) dabei zu berucksichtigen;

d) in Notsituationen problemgerecht Hilfen anzubieten bzw. zu vermitteln;

e) zur Forderung der Personlichkeitsentfaltung und des sozialen Verhaltens der
Jugendlichen beizutragen;

f) die Zusammenarbeit mit Vereinen, Behorden, religidsen Einrichtungen sofern sie mit
Jugend und Familie zu tun haben, die Zusammenarbeit pflegen, Netzwerkarbeit;

g) Kontakte mit Eltern von Kindern und Jugendlichen zu halten;
h) neue Impulse und Akzente zu setzen,;

i) Gemeinschaftsprojekte zu initiieren und durchzufihren;

j) Mobile Jugendarbeit im Gemeindegebiet von Lana (MOJA);

k) Durchfihrung und Planung der Ferienwochen der Mittelschiler im Gemeindegebiet
von Lana;

) Verleih des am Jugendtreff angrenzenden Gruppenraums und der Proberaume;

m) Begleitung und Durchfuhrung von Projekten, in der Naherholungszone Falschauer; auf
dem Skatepark in der Sportzone; in der Gaulschlucht Lana

n) Planung und Durchfihrung von Schulsozialprojekten;
0) genderspezifische Jugendarbeit und damit verbundene Projekte;

p) jegliche andere nicht eigens in dieser Aufzahlung erwahnte Tatigkeit, die auf jeden Fall
mit den oben genannten Tatigkeiten verbunden ist, soweit sie im Einklang steht mit den
institutionellen Zielen und zur Erreichung dieser Ziele beitragen kann.

3.2 Des weiteren Ubt der Verein Tatigkeiten im Sinne des Art. 6 des GvD 117/2017 aus,
welche in jedem Falle sekundar und instrumentell zu jenen im Art. 3.1. genannten
Haupttatigkeiten von allgemeinem Interesse sind:

a) FUhrung von Strukturen und Einrichtungen auch mit Ausschank von Getranken und
Ausgabe von Gerichten;

b) Organisation von Aufenthalten im In- und Ausland;
c) Verkauf von Broschuren, Drucksachen, Tontragern, Werbeartikeln;
d) offentliche Spendensammlungen.

3.3 Das Tatigkeitsprogramm orientiert sich:
a) an den Vorschlagen und Bedurfnissen der Jugendlichen;

b) an den Vorschlagen der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen;



c) an den jeweiligen gesellschaftlichen Gegebenheiten in der Gemeinde.

3.4 Ehrenamtliche Téatigkeit

Der Verein nimmt flr die Auslbung seiner Tatigkeit im allgemeinen Interesse
hauptsachlich die ehrenamtliche Tatigkeit der eigenen Mitglieder in Anspruch. Fur die
ehrenamtliche Tatigkeit darf auf keinen Fall eine Vergltung entrichtet werden. Den
ehrenamtlich Tatigen duarfen nur die Kosten erstattet werden, die tatsachlich fur die
durchgefiihrte Tatigkeit angefallen sind und genau belegt werden missen.

Il Finanzen

Artikel 4: Vermdgen/Finanzierung

4.1 Das Vereinsvermogen setzt sich zusammen:

a) aus den beweglichen und unbeweglichen Gltern, die Eigentum des Vereins sind;
b) aus allfalligen Ricklagen und Verwaltungsiberschissen;

c) aus allfalligen Schenkungen, Vermachtnissen und Zuwendungen jeder Art, die zur
Vermogensbildung bestimmt sind.

4.2 Der Verein finanziert seine Tatigkeiten durch:

a) Mitgliedsbeitrage;

b) Selbstkostenbeitrage;

c) Beitrage der Landesverwaltung;

d) Beitrage der Gemeindeverwaltung von Lana;
e) Beitrage anderer 6ffentlicher Korperschaften;
f) Beitrage privater Kérperschaften;

g) freiwillige Spenden;

h) Sammlungen;

i) Erlose aus gewerblichen Nebentatigkeiten.

Der Verein kann Finanz-, Mobiliar- und Immobiliargeschafte durchflhren, die zur
Erreichung des Vereinszweckes notwendig oder nutzlich sind.

Der Verein strebt keinerlei Gewinnabsichten an. Jegliche Gewinne und finanzielle
Uberschiisse, Riicklagen oder Kapitalanlagen des Vereins werden ausschlieBlich fiir
die in oben genannten Art. 2 und Art 3 festgehaltenen Vereinstatigkeiten verwendet
und dienen zur Verlustminderung und werden weder in direkter, indirekter noch
zeitversetzter Form an die Mitglieder des Vereins aufgeteilt. Die Verteilung der
Gewinne und Gewinnausschuttung ist somit ganzlich verboten.

Artikel 5: Geschéftsjahr

Das Geschaftsjahr beginnt mit dem 1. Januar und schlief3t mit 31. Dezember eines
jeden Jahres. Binnen 31. Marz des darauffolgenden Jahres hat der Vorstand die
Jahresabschlussrechnung zu erstellen und der Mitgliederversammlung zur
Beschlussfassung vorzulegen.



lll. Mitgliedschaft
Artikel 6: Mitglieder

Mitglied im Verein kénnen nur physische Personen werden, die ein Mindestalter von
12 Jahren haben und ein schriftliches Aufnahmegesuch an den Vorstand richten. Die
von Minderjahrigen eingereichten Mitgliedsantrage missen von einer Person, die die
elterliche Gewalt ausubt, unterzeichnet werden. Ein Aufnahmegesuch kann nur vom
Vorstand mit Angabe der Grunde innerhalb von 90 (neunzig) Tagen ab Einreichung
des Antrags, abgelehnt werden. Gegen den Beschluss kann der Antragsteller
innerhalb von 30 (dreiBig) Tagen ab Erhalt der Mitteilung mit einem eigenen Antrag
Berufung bei der ordentlichen Versammlung einreichen.

Artikel 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder
7.1 Rechte der Mitglieder

Alle Mitglieder haben das Recht an allen Veranstaltungen und Versammlungen
teilzunehmen und Vorschlage einzubringen, sowie in die Vereinsblcher Einsicht zu
nehmen. Die Einsicht in die Vereinsbucher ist nur durch schriftlichen Antrag und einer
Genehmigung des Vorstandes moglich. Die Mitglieder haben ab vollendetem 16.
Lebensjahr das aktive Wahlrecht. Fur die Mitglieder unter 16 wird einmal jahrlich eine
Haussitzung einberufen. Das passive Wahlrecht wird dem minderjahrigen Mitglied
erst bei der ersten Versammlung automatisch zuerkannt, die nach Erreichen der
Volljahrigkeit seitens des Mitglieds stattfindet.

7.2 Pflichten der Mitglieder

Jedes Vereinsmitglied hat die Pflicht die Vereinsinteressen zu férdern, sich am Leben
des Vereins nach seinen individuellen und sozialen Moglichkeiten laut Bestimmung
dieser Satzung aktiv zu beteiligen.

Die Mitglieder haben die Pflicht die Vereinsstatuten einzuhalten, die Beschlisse der
Organe zu respektieren, die Vereinsinteressen zu fordern und den jahrlichen
Mitgliedsbeitrag zu entrichten.

Artikel 8: Austritt und Ausschluss
Die Mitgliedschaft ist nicht Gbertragbar und erlischt durch:
a) Ableben;
b) freiwilligen Austritt, der dem Vorstand schriftlich mitzuteilen ist;
c) Nichtbezahlung des jahrlichen Mitgliedsbeitrages;

d) Ausschluss, der nur in schwerwiegenden Fallen wegen absichtlich
vereinsschadigendem Verhalten von der Mitgliederversammlung mit einfacher
Mehrheit beschlossen werden kann.

Die ausgeschiedenen oder ausgeschlossenen Mitglieder konnen die geleisteten
Beitrage weder zurlckfordern, noch haben sie Anspruch auf das Vereinsvermogen.

Artikel 9: Génner

Gonner koénnen physische Personen und juristische Personen (Vereine,
Organisationen, Korperschaften usw.) werden.



Gonner unterstitzen den Verein entweder durch die Zahlung von Beitrdgen oder
durch besondere ideelle oder fachliche Leistungen.

Ein Gonner erwirbt durch eine geleistete Unterstitzung, egal in welcher Form,
keinerlei wie auch immer gearteten Privilegien oder ein Mitspracherecht bei der
Ausrichtung oder Fihrung des Vereins

IV. ORGANE
Artikel 10: Gliederung Organe
Die Organe des Vereins sind:
a) die Mitgliederversammlung;
b) der Vorstand;
c) die/der Vorsitzende;

d) das Kontrollorgan, das bei Eintritt der in Art. 30 des Kodex des Dritten Sektors
vorgesehenen Umstande ernannt wird.

Artikel 11: Die Mitgliederversammlung
11.1 Einberufung

Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jahrlich einzuberufen. Auflierdem
ist eine Mitgliederversammlung auf begrindetes Verlangen von mindestens einem
Zehntel der Stimmberechtigten einzuberufen. Die Mitglieder werden schriftlich, auch
mittels elektronischer Kommunikationsmittel, mit Angabe des Tages, der Stunde, des
Ortes und der Tagesordnung mindestens 8 Tage vor dem Termin der Versammlung
eingeladen.

11.2 Vorsitz

Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung fuhrt die/der Vorsitzende und bei
deren/dessen Abwesenheit die/der Stellvertreter/in. In Abwesenheit von beiden, wahlt
die Mitgliederversammlung eine/n Versammlungsleiter/in. Die Mitgliederversammlung
ernennt eine/n Protokollfiihrer/in und, falls notwendig, zwei Stimmzahler. Uber die
Versammlung wird ein Protokoll verfasst, das vom Vorsitzenden und vom
Schriftfiihrer unterzeichnet wird.

11.3 Die Aufgaben der Mitgliederversammlung:

Die Aufgaben der Mitgliedervollversammlung werden im Sinne des Art. 25 D.Lgs.
117/2017 wie folgt festgelegt und geregelt:

a) Wahl und Abwahl der Vereinsgremien;

b) Genehmigung des Tatigkeitsberichtes und der Jahresabschlussrechnung;
c) Genehmigung des Tatigkeitsprogramms und des Haushaltsvoranschlages;
d) Festsetzen des Mitgliedsbeitrages;

e) Ausschluss von Mitgliedern;

f) Abanderung des Vereinsstatutes;

g) Auflosung, Umwandlung, Fusion, Spaltung des Vereins, sowie die
Beschlussfassung bezlglich der Ubergabe des Vereinsvermogens im Falle einer
Auflésung;

h) Beschlusserfassung zur Verantwortung der Mitglieder sowie der Vereinsorgane
und die Beschlusserfassung der Haftungsklage dieser gegentiber.



11.4 Stimmrecht und Beschlussfahigkeit

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist in erster Einberufung beschlussfahig,
wenn wenigstens die Halfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist, welche
im Mitgliederbuch eingetragen sind.

In zweiter Einberufung, ist die Mitgliederversammlung bei jeder Anzahl der
Anwesenden beschlussfahig. Die Beschlussfassung erfolgt mit Ausnahme der Artikel
15 und 16 mit einfacher Stimmenmehrheit. Die Abstimmung kann durch
Handaufheben erfolgen. Stimmberechtigt sind nur Mitglieder welche im
Mitgliederbuch eingetragen sind, die das 16. Lebensjahr vollendet haben.

11.5 Satzungsénderungen

FUr Satzungsanderungen ist die au3erordentliche Mitgliederversammlung: in erster
Einberufung beschlussfahig, wenn mindestens 3/4 (drei Viertel) der Mitglieder
anwesend sind; sie fasst ihre Beschlisse mit Zustimmung der Mehrheit der
anwesenden Mitglieder. In zweiter Einberufung ist die aullerordentliche
Versammlung beschlussfahig, wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder anwesend
sind; sie fasst ihre Beschlisse mit Zustimmung der Mehrheit der anwesenden
Mitglieder.

Artikel 12: Der Vorstand
12.1 Zusammensetzung

Der Vorstand setzt sich aus mindestens 3 (drei) und hdchstens 7 (sieben) Personen
zusammen:

a) dem/der Vorsitzenden;
b) dem/der Stellvertreter/in;
c) einem/r Vertreter/in der Marktgemeinde Lana;

d) einem/er Elternvertreter/in oder einem/er Vertreter/in eines Vereins mit Sitz in
Lana;

e) Beiraten.

Ein hauptberuflicher Mitarbeiter nimmt an den Sitzungen mit beratender Funktion teil.
Der Vorstand kann bei Bedarf weitere Personen bzw. Fachleute mit beratender
Funktion zu den Sitzungen einladen.

12.2 Wahl des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung demokratisch gewahlt und bleibt 3
(drei) Jahre im Amt, mit der Moglichkeit, dass die Mitglieder wiedergewahlt werden.
Wahlbar sind alle volljahrigen Mitglieder. Alle funktionierenden Arbeitskreise
innerhalb des Vereins haben das Recht, einen Kandidatenvorschlag zu unterbreiten.
In der ersten Sitzung wahlt der Vorstand aus seinen Reihen den/die Vorsitzende/n
und den/ die Stellvertreter/in und verteilt die Aufgabenbereiche unter den Gewahlten.
Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, und die Mindestzahl an Personen im
Vorstand wird unterschritten, so riickt der/die erste Nicht gewahlte nach. Bleibt ein
Vorstandsmitglied drei aufeinanderfolgenden Sitzungen unentschuldigt fern, so
verfallt das Mandat.




12.3 Einberufung und Beschlussfahigkeit

Der Vorstand wird sooft einberufen, als es der/die Vorsitzende flir notwendig halt,
oder wenn mindestens die Halfte der Vorstandsmitglieder die Einberufung flr
notwendig befinden. Die Einberufung erfolgt schriftlich, auch mittels elektronischer
Kommunikationsmittel mit Angabe der Tagesordnung jeweils 4 Tage vor dem Termin
der Sitzung, die Sitzung kann auch digital erfolgen. Der Vorstand ist beschlussfahig,
wenn wenigstens die Halfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Die
Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit.

Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden und in seiner Abwesenheit vom
Stellvertreter geleitet. Die gefassten Beschlisse werden in einem Protokoll
festgehalten.

12.4 Die Aufgaben des Vorstandes sind:

a) die ordnungsgemale Durchfiihrung des Jahresprogramms;

b) die Durchfihrung der Mitgliederversammlungsbeschlisse;

c) die Vereinsverwaltung und Fuhrung der Vereinsbicher;

d) die laufende Finanzgebarung;

e) die erforderliche Geldmittelbeschaffung;

f) die Einstellung und Flhrung der lohnabhangigen und freien Mitarbeiter;

g) die Erstellung des Tatigkeitsprogramms und des Haushaltsvoranschlages;
h) die Erstellung des Tatigkeitsberichtes und der Jahresabschlussrechnung;

i) das Einsetzen und Auflésen von Arbeitskreisen. Die Arbeitskreise befassen sich mit
jugendspezifischen Themen;

j) die Entscheidung Uber die Antrage auf Mitgliedschaft im Verein.

Artikel 13: Die/der Vorsitzende

Der/die Vorsitzende ist der/die rechtliche Vertreter/in des Vereins. Er vertritt den
Verein nach innen, gegenuber Dritten und bei Gericht. Er/sie sorgt fur die
Durchfihrung der Vorstandsbeschlisse. In Dringlichkeitsfallen ist er/sie ermachtigt,
die Vorstandsbefugnisse auszuuben, vorbehaltlich nachtraglicher Genehmigung
durch den Vorstand in der nachsten Sitzung.

In seiner/ihrer Abwesenheit Ubernimmt der/die Stellvertreter/in all seinel/ihre
Funktionen und Aufgaben.

Artikel 14: Das Sekretariat

Das Sekretariat des Vereins wird von einer oder mehreren hauptberuflichen
Mitarbeitern gefiihrt, welche vom Vorstand damit beauftragt werden. Diese haben die
Aufgabe, im engsten Einvernehmen mit dem/der Vorsitzenden und dem Vorstand fur
eine kontinuierliche und reibungslose Abwicklung der Tatigkeit zu sorgen. Sie
nehmen mit beratender Funktion an den Vorstandssitzungen teil. Die genauen
Aufgaben und Kompetenzen der lohnabhangigen Mitarbeiter sind in einem eigenem
Personalreglement, das mit Vorstandsbeschluss zu genehmigen ist, festgehalten.



Artikel 15: Das Kontrollorgan

Sofern aufgrund der Bestimmung des D. Lgs. 117/2017 vorgesehen, werden von der
Mitgliederversammlung fur die Dauer von 3 (drei) Jahren zwei Mitglieder des
Kontrollorgans gewahlt. Sie muissen nicht Mitglied des Vereins sein. Das
Kontrollorgan Ubernimmt auch die Rechnungspriufung. Mindestens ein Mitglied muss
uber die vorgeschriebenen beruflichen Qualifikationen als Rechnungsprufer
verfugen.

Sie haben die Aufgabe, die Finanzgebaren zu Uberprufen, dariber einen schriftlichen
Bericht zu verfassen, den Kassenstand und das Vorhandensein von Wertsachen und
Wertpapieren festzustellen. Sie Uberwachen die Einhaltung der Gesetze und der
Satzung und kontrollieren die Wahrung der Grundsatze der ordnungsgemalien
Verwaltung. Sie sind berechtigt, zu jeder Zeit Kontrollen durchzufuhren, der
Mitgliederversammlung legen sie jahrlich einen schriftlichen Bericht vor.

V. Weitere Bestimmungen
Artikel 16: Auflésung des Vereins

Das Jugendzentrum Lana ist auf unbestimmte Zeit gegriindet. Fir die Auflésung des
Vereines und die Zuweisung des Vermdgens, ist sowohl in erster als auch in zweiter
Einberufung die Zustimmung von mindestens drei Viertel der Mitglieder erforderlich.
Das restliche Vermdgen wird im Falle der Aufldsung, einer oder mehreren
gemeinnutzigen Organisationen von Lana mit ahnlichen Zielsetzungen, zugefuhrt.

Artikel 17: Verweis Bestimmungen

Alles, was in diesem Statut nicht ausdrucklich festgelegt ist, wird durch die Vorgaben
des Zivilgesetzbuches Artt. 14 ff sowie durch die gesetzlichen Bestimmungen flr die
Korperschaften des Dritten Sektors laut GvD 117/2017 geregelt.

Genehmigt von der Mitgliederversammlung am




	Artikel 1: Name, Sitz, Dauer und Rechtssubjekt
	1.1 Name
	1.2 Sitz
	1.3 Dauer
	1.4 Rechtssubjekt

	Artikel 2: Ziel des Vereins
	Artikel 3: Tätigkeiten des Vereins
	3.1 Zur Erreichung der oben genannten Ziele kann der Verein folgende Tätigkeiten ausüben:
	3.3 Das Tätigkeitsprogramm orientiert sich:

	II Finanzen
	Artikel 4: Vermögen/Finanzierung
	4.1 Das Vereinsvermögen setzt sich zusammen:
	4.2 Der Verein finanziert seine Tätigkeiten durch:

	Artikel 5: Geschäftsjahr

	III. Mitgliedschaft
	Artikel 6: Mitglieder
	Mitglied im Verein können nur physische Personen werden, die ein Mindestalter von 12 Jahren haben und ein schriftliches Aufnahmegesuch an den Vorstand richten. Die von Minderjährigen eingereichten Mitgliedsanträge müssen von einer Person, die die elterliche Gewalt ausübt, unterzeichnet werden. Ein Aufnahmegesuch kann nur vom Vorstand mit Angabe der Gründe innerhalb von 90 (neunzig) Tagen ab Einreichung des Antrags, abgelehnt werden. Gegen den Beschluss kann der Antragsteller innerhalb von 30 (dreißig) Tagen ab Erhalt der Mitteilung mit einem eigenen Antrag Berufung bei der ordentlichen Versammlung einreichen.

	Artikel 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder
	7.1 Rechte der Mitglieder
	7.2 Pflichten der Mitglieder

	Artikel 8: Austritt und Ausschluss
	Artikel 9: Gönner

	IV. ORGANE
	Artikel 10: Gliederung Organe
	Artikel 11: Die Mitgliederversammlung
	11.1 Einberufung
	11.2 Vorsitz
	11.3 Die Aufgaben der Mitgliederversammlung:

	Artikel 12: Der Vorstand
	12.1 Zusammensetzung
	12.2 Wahl des Vorstandes
	12.4 Die Aufgaben des Vorstandes sind:

	Artikel 13: Die/der Vorsitzende
	Artikel 14: Das Sekretariat
	Artikel 15: Das Kontrollorgan

	V. Weitere Bestimmungen
	Artikel 16: Auflösung des Vereins
	Artikel 17: Verweis Bestimmungen


